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Bekanntmachung.
Die Handwerkskammer zu Halle a. S. veran

ſtaltet im Juli und November dieſes Jahres
techniſche Meiſterkurſe

für Schneider, Schuhmacher, Tiſchler und Maler
Die Dauer derſelben umfaßt etwa 2 Wochen.

Das Schulgeld beträgt für Schneider 20 Mark, für
Schuhmacher, Tiſchler und Maler je 10 Mark. Be
dürftigen und würdigen Handwerkern kann daſſelbe
auf vorher an den Vorſtand der Handwerkskammer
zu ſtellenden Antrag erlaſſen werden.

Zugelaſſen ſind Handwerker des Kammerbezirks,
welche ihr Gewerbe ſelbſtändig betreiben, oder ſich
demnächſt der Meiſterprüfung unterziehen wollen
und ſelbſtändig zu werden beabſichtigen.
Die Lehrpläne für die einzelnen Kurſe liegen
im Bureau der Handwerkskammer und bei den
Herren Mitgliedern der Handwerkskammer zur Ein
ſichtnahme für die Intereſſenten aus.

Wir erſuchen, Anmeldungen bis ſpäteſtens den

Halle a. S. den 10. Mai 1905.
Der Vorſtand der Handwerkskammer.

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Bemerken
zur Kenntnis gebracht, daß die Lehrpläne auch im
Bureau des Unterzeichneten ausliegen.

Annaburg, den 17. Mai 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Die Kaiſertage in Wiesbaden
erreichten am Sonnabend ihr Ende, am Sonntag
Abend traf unſer Kaiſer wieder in Berlin bezw.
in Potsdam ein. Am Freitag nahm der Monarch
in Gegenwart der Kaiſerin und der Königin-Witwe
Margherita von Jtalien die Parade über die Wies
badener Garniſon ab. Dann fand ein Feſtmahl

wurde wieder das Hoftheater beſucht. Am Freitag
Nachmittag beſichtigte das Kaiſerpaar in Begleitung
der Königin- Witwe die Saalburg bei Homburg.

Aus Petersburg wird gemeldet, daß Kaiſer
Wilhelm an den Zaren eine Depeſche gerichtet hat,
in welcher er die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen
über die Urſachen der Niederlage der Ruſſen bei
Mukden als Erfindung bezeichnet und ſich über die
Tapferkeit der ruſſiſchen Truppen in beſonders an
erkennender Weiſe äußert. Auch der deutſche Bot
ſchafter in Petersburg habe Anlaß genommen,
gegenüber dem Grafen Lambsdorff zu erklären, daß
der deutſche Kaiſer, wie ſelbſtverſtändlich, keinerlei
Aeußerungen gemacht habe, welche für die ruſſiſche
Armee verletzend geweſen wäre.

Jn Londoner Hofkreiſen wird die Möglich
keit einer baldigen Verlobung des Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen mit der Prinzeſſin von Con
naught zugegeben. Doch verlautet darüber bisher
nichts Sicherers.

Die franzöſiſche Regierung hat dem deutſchen
Kaiſer die Liſte der Mitglieder der Miſſion unter

breitet, die beauftragt werden ſoll, ſich nach Berlin
zu begeben, um Frankreich bei der Hochzeit des
Kronprinzen zu repräſentieren. Die Miſſion wird
beſtehen aus dem Gouverneur von Lyon, General
de Croix als Chef, dem Kontreadmiral de Marolles,
dem Colonel Chabaud, dem Geſandten und Depu
tierten Arago, dem Botſchaftsſekretär Guillemin
und einer noch zu beſtimmenden Perſönlichkeit der
wiſſenſchaftlichen Welt.

Das Abgeordnetenhaus nahm am Sonn
abend den Geſetzentwurf betr. die Bewilligung
weiterer Etatsmittel zur Verbeſſerung der Woh
nungsverhältniſſe der Arbeiter in den ſtaatlichen
Betrieben und der gering beſoldeten Staatsbeamten
an, desgl. einen Antrag, im Etat für 1906 eine
erhebliche Erhöhung des Titels zur Unterſtützung
für Geiſtliche aller Bekenntniſſe herbeizuführen.
Ein Antrag betr. Aenderung der Ruhezeit der Ge
hilfen und Lehrlinge in den Gaſt und Schank

zu Ehren des Geburtstages des Zaren ſtatt. Abends wirtſchaften wurde nach kurzer Beratung abgelehnt.

Amtlicher Nachweiſung zufolge belief ſich die
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen
Reiche im Monat April auf 1172399,90 Mark oder
auf 90669,30 Mark mehr als im gleichen Monat
des Vorjahres.

Die Strafprozeßreform dürfte erſt in der
Seſſion 1906/1907 an den Reichstag gelangen. Die
„Natlib. Korreſp.“ meint, der Bundesrat werde
ſchwerlich vor dem Herbſt d. Js. dem Reichsjuſtiz
amt die nötigen Anweiſungen für die Ausarbeitung
eines Entwurfs geben zu können, da ſich die Einzel
regierungen nicht ſo raſch über die einzubringenden
Geſetzesvorſchläge ſchlüſſig werden würden. Da der
Umfang der Protokolle auf 1000 Druckſeiten geſchätzt
wird, iſt eine zu große Beſchleunigung der An
gelegenheit kaum zu erwarten

S Der Geſetzentwurf zum Schutze der Bau
handwerkerforderungen iſt in der Miniſterialinſtanz
fertiggeſtellt. Gegenwärtig iſt man mit der Aus
arbeitung der Motive beſchäftigt. Sobald dieſelbe
abgeſchloſſen iſt, geht die Arbeit an den Bundesrat
Es iſt alſo die Möglichkeit vorhanden, daß der
Reichstag ſich in der nächſten Seſſion mit dem
Geſetzentwurf beſchäftigt.

Arbeitslöhne und Religion. Jn den ſtaat
lichen Griffelfabriken zu Steinach (SachſenMeinin
gen) find vor kurzem die Löhne herabgeſetzt worden.
Nunmehr haben 43 Griffelmacher ihren Austritt
aus der evangeliſchen Landeskirche erklärt, mit der
Begründung, daß ſie nicht im Stande wären, bei
ſo empfindlicher Lohnkürzung die Kirchenſteuern
zahlen zu können.

Den jetzt aus Südweſtafrika heimgekehrten
Offizieren iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ der Befehl zu
gegangen, keine Nachrichten über die Kriegslage zu
veröffentlichen.

Aus Südweſtafrika wird amtlich gemeldet:
Jin Norden des Schutzgebietes hob Oberleutnant
Graf v. Schweinitz am Eiſeb öſtlich von Epata
mehrere Hererolager auf und ſtieß am 11. Mai auf
200 bewaffnete Salatjel-Leute, die nach heftigem
Widerſtande gezwungen wurden, eine von ihnen

b -Z-t Zwei Frauen.
Roman von E. Borchart.

(Fortſetzung.)

„Nein, das hat er nicht geſagt. Als Mann
von Ehre kam er zuerſt zu mir mit ſeiner An
frage, aber er teilte mir mit, daß du geſtern
ihm gegenüber ſo verwirrt geweſen waäreft,
und das glaubte er zu ſeinen Gunſten deuten
zu dürfen

„O mein Gott ſtöhnte Eliſabeth. Er hatte
alſo bemerkt, wie ſie ihm geſtern ausgewichen
e hatte dem nun eine ſolche Deutung
gegeben.

„Väterchen, Graf Landegg hat ſich geirrt
enträng es ſich ihren Lippen, nachdem ſie
n geſchwiegen hatte. „Jch habe

ihn ſtets hoch geachtet, habe ihn auch nicht
r aber heiraten kann ichn nicht.“

„Warum nicht
„Jch liebe ihn nicht.“
Du liebſt ihn nicht! Wie kurz und bündig

du das ſagſt. Was verſtehſt du denn unter

Liebe Da leſt ihr allerhand Geſchichten
und glaubt dann die Romantik daraus auf
das wirkliche Leben übertragen zu können. Jch
will dir einmal ſagen, was Liebe iſt: Gegen
ſeitige Hochachtung, ein Sichgernfügen in des
andern Wünſche, ja, wenn es not tut, ſich
Wer unterordnen, ſich ſorgen und mühen für
en andern und mit e Leid und Freude

teilen. Das iſt die einzig wahre Liebe, Eliſa
beth. Sie äußert ſich nicht in leidenſchaft

lichen Ergüſſen, z wurzelt tief im wirklichen
Leben. Du ſagſt nun ſelbſt, du achteſt den
Grafen und biſt ihm freundlich gefinnt; ſo
wirſt du ihn auch lieben lernen. Sein Cha
rakter birgt mir für dein Glück. Und dieſen
Mann, um den dich jedes Mädchen beneiden
würde, willſt du mit einer kurzen Abweiſung
abſpeiſen, weil du dir eine falſche Vorſtellung
von der Liebe machſt Kind, ich glaube, dir
ſtecken allerlei Jdeen im Kopf von Künſtlerin
werden und ſo weiter. Aber ich ſage dir: ſo
lange ich lebe, wird nichts daraus Eine Ritt
t ſoll ſich nicht zum Schauſtück für den
Pöbel machen. Still, erwidre nichts Jchwill ſetzt keine Entſcheibung von dir, weder

ein Ja noch ein Nein. Gehe auf dein Zimmer
und prüfe dich ernſtlich, was du für den
Grafen er fühlft. Erſt wenn du ganz
klar darüber biſt, komme wieder zu mir. Jch
zwinge dich ſelbſtverſtändlich nicht, du haſt
freie Entſcheidung, nur eins möchte ich dir zu
bebenken geben Wenn du dieſes ſich dir jetzt
bietende Glück von der Hand weiſeſt, ein zweites
ähnliches wird ſich dir kaum bieten. Nun
gehe, mein liebes Kind.“

Euiſabeth wollte etwas erwidern, aber die

Kehle war ihr wie zugeſchnürt. Des Vaters
Worte hatten ſie lief getroffen, ſie erkannte viel
Wahrheit darin, und doch verfſtand ſie den
Vater nicht. Sie wollte noch etwas erwidern,
aber die aufſteigenden Tränen hinderten ſie
am Sprechen, und ſie bemerkte nur noch, wie
leidend und müde der Vater ausſah, als er
ſie mit dem gewohnten Kopfnicken entließ

Sie griff nach ſeiner herabhängenden Hand

und drückte einen innigen Kuß darauf, dann
eilte ſie hinaus, aber nicht in ihr Zimmer zu
der vom Vater geforderten Selbſtprüfung
deren bedurfte es nicht, denn ſie war feſt ent
ſchloſſen, die Werbung des Grafen abzulehnen

ſondern zur Mutter.
Frau v. Rittberg mußte ihre Tochter ſchon

erwartet haben, denn ſie kam ihr mit ausge
breiteten Armen entgegen

„Eliſabeth, mein Kind, biſt du glücklich
„Glücklich, Mutti
„Wie ſeltſam du fragft! Kommſt du denn

nicht vom Vater
„Doch, aber was du anzunehmen ſcheinft

trifft nicht zu; ich nehme den Antrag Gra
Landeggs nicht an.“

„Eliſabeth
Es lag ein ſolcher Schreck, eine ſolche Ent

täuſchung in Frau v. gehn Ton und
Tr daß Eliſabeth alle Selbſtbeherrſchung
verlor

„Aber einzige Mutti,“ rief ſie aufſchluchzend,
willſt du denn dein Kind durchaus fort
geben

„O, nicht ſo, mein geliebte nd, aber ich
wäre ſo glücklich geweſen in em Glück,
ſagte Frau v. Rittberg beſchwichtigend, „liebſt
du ihn nicht

„Nein, ich liebe ihn nicht,“ ſagte Eliſabeth
mit tränenvoller Stimme.

„Wen liebſt du denn 9 Vertraue es mir
an, und nichts ſoll deinem Glücke im Wege
ſtehen.

„Jch habe dir nichts anzuvertrauen
ich liebe keinen andern

„Und du glaubſt, du würdeſt den Grafen
Landegg nie lieben können, du willſt ſeine
Werbung ablehnen

Zitternd kamen dieſe Worte über Frau
v. Rittbergs Lippen

Eliſabeth erſchrak über das jetzt gleichfalls
bleiche Antlitz und die ſchmerzvollen Züge der
Mutter.

„Mutti,“ rief ſte außer ſich vor Angſt„was fehlt dir, was quält dich Sage es
mir und laß mich teilnehmen an deinem Leid.
Daß ich den Grafen Landegg nicht heiratenwill, kann dir doch nicht ſolchen mmer

machen, es muß etwas andres ſein, ja, ich
ahne ſchon längſt, daß ihr mir etwas ver
ſchweigt. Sage mir doch was iſt r
Lieber das Schlimmſte hören, als die Unge
wißheit weiter zu tragen. NMutti, einzige
Mutti

Frau von e war bei Eliſabeths
Worten in heißes Schluchzen ausgebrochen.Seit heute nacht war ſo viel auf ſe einge
flürmt; ihre Kraft und Selbſtbeherrſchung
ließen ſte endlich im Stich.
Eliſabeth führte die Weinende zum Sofaließ ſich mit ihr darauf nieder und ſprach fanft

tröſtend auf ſie ein.
Endlich faßte Frau von Rittberg ſich wieder,

trocknete ihre Tränen und zog die Tochter liebe
voll an ſich.

„Du haſt recht, mein Kind, ich darf dir
nicht länger verſchweigen, was wir, nur um
deinen Frohſinn nicht zu trüben, vor dir ver
bargen. Nur mußt du mir vorher das Ver
ſprechen geben, daß meine Enthüllungen keinen



beſetzte Waſſerſtelle zu räumen. Der Feind verlor
14 Tote, Oberleutnant Graf v. Schweinitz wurde
leicht verwundet. Der Bethanier-Häuptling Cor
nelius Frederik, der am 9. Mat von der Abteilung
Baumgärtel am oberen Gangohab geſchlagen wor
den war, iſt in der Gegend von Beſonder-Maid
zurückgegangen. Die Verfolgung iſt von verſchie
denen Seiten aufge nommen. Samuel Jſaak, ein
Unterkapitän von Hendrik Witboi, der urſprünglich
bei Goachanas gemeldet worden war, iſt in ſüd-
licher Richtung abgezogen. Bei Mukorob gelang
es, die Nachzüge des Feindes unter Artillertefeuer

zu nehmen. 28 Hottentotten, meiſt Weiber und
Kinder, wurden gefangen genommen und 380 Stück
Groß und 630 Stück Kleinvieh erbeutet.

Einem Telegramm aus Kapſtadt zufolge
erließ, wie die „Magdeb. Ztg. aus London be
richtet General von Trotha am 23. April eine
Proklamation an den Namaquaſtamm, in der ge
ſagt iſt, der große mächtige deutſche Kaiſer wolle
nachſichtig mit dem Namaqu avolke verfahren. Er
habe anbefohlen, daß das Leben derer, die ſich er
geben, geſchont werden ſoll, ausgenommen nur
ſolche, die bei Beginn des Krieges Morde verübt
oder andere zur Verübung von Morden aufgewiegelt
hätten. Nach dem Hinweis auf das traurige Schick
ſal der Hereros ſagt Trotha, ähnliches würde den
Namaquas widerfahren, wenn ſie nicht die Waffen
niederlegen. Jn dieſem Falle würden ſie Beſchäf
tigung und Lebensmittel bis zum Ende des Krieges
empfangen, worauf eine neue Bodenverwaltung
eingeführt würde. Die Rebellen, die ſich nicht er
geben, würden ausgerottet werden.

Frankreich. Der japaniſche Prinz Ariſugawa,
der zur Kronprinzenhochzeit nach Berlin kommt,
war am Mittwoch mit ſeiner Gemahlin in Paris
Gaſt beim Präſidenten Loubet.

England. Der König von England hat den
König Alfonſo anläßlich ſeines Geburtstages zum
General der britiſchen Armee ernannt.

Spanien. Großer Notſtand herrſcht in Süd
ſpanien infolge der durch Trockenheit veranlaßten
Mißernte. Der Miniſterrat hat bereits über Mittel
zur Linderung der Not beraten. Jn verſchiedenen
Orten kam es zu Ausſchreitungen von Arbeitsloſen
Bei dem Einſchreiten der Polizei wurden mehrere
Perſonen verletzt.

Orient.

e e re ee

in Rußland.
Jn Warſchau war gegen den Generalgouver

neur Maximowitſch ein Bombenattentat beabſich
tigt. Der Bombenträger machte ſich jedoch ver
dächtig, ſuchte zu entfliehen, ſtürzte und brachte die
Bomben zur Exploſion Drei Perſonen wurden
ſofort getötet, 6 ſchwer verletzt. Tot ſind der Bom-
benträger und 2 Poliziſten.

Kolajew, der Mörder des Großfürſten Sergius,
iſt, wie aus Petersburg gemeldet wird, am letzten
Mittwoch in Moskau hingerichtet worden.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Es wird nachgerade langweilig, Tag für Tag

berichten zu müſſen, daß über den Aufenthalt der
beiden feindlichen Flotten in Oſtaſien ſo gut wie
nichts bekannt iſt. Die Japaner behaupten aller
dings, Roſchdjeſtwenski halte ſich noch immer in

den Gewäſſern von FranzöſiſchHinterindien auf.
Auch die Nachrichten vom mandſchuriſchen Kriegs
ſchauplatz fließen ſehr ſpärlich. Die größere Schlacht,
die dort erwartet wird, ſteht noch immer bevor.

Togo iſt eifrig bemüht, alle Vorbereitungen zu
treffen, um Roſchdjeſtwenski nicht nach Wladiwoſtok
durchzulaſſen, da es für die Japaner ſehr ſchwierig
ſein würde, den Krieg erfolgreich weiter zu führen,
falls das Gros des ruſſiſchen Geſchwaders nach
Wladiwoſtok gelangte. An eine Blokade Wladi-
woſtoks durch die Japaner iſt nach einer Meldung
der „Poſt“ kaum zu denken. Jn Wladiwoſtok ſind
eine große Anzahl Vorbereitungen getroffen, die die
Wiederholung eines Vorganges, wie er ſich vor
Port Arthur abgeſpielt hat, unmöglich machen.
Außerdem hat Wladiwoſtok zwei Ausfahrten.

Petersburger Blättern zufolge ſind dort und in
Kronſtadt unkontrollterbare Gerüchte im Umlauf,
daß Roſchdjeſtwenskt an einer ſchweren Nerven
zerrüttung leide und gebeten habe, ihn abzuberufen.
Man nennt Admiral Birilew eventl. als ſeinen
Nachfolger

Kuropatkin hat ſich Zeitungsberichterſtattern
gegenüber beklagt, daß an der Niederlage bei Mukden
der Ungehorſam ſeiner Unterführer die Schuld trage.
Beſonders auf General Bilderling, der am Hunho
nicht rechtzeitig eingegriffen habe, iſt er ſehr ſchlecht
zu ſprechen.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Jn der am Mittwoch ſtatt
gefundenen Sitzung des Gemeinderats wurde fol
gende Tagesordnung erledigt. Zu 1) Antrag des
Steingutmalers Herrn Hauffe betr. Verlegung der
Pferdeſchwemme, wird Antragſteller dahin beſchieden,
daß das Anbinden der Pferde an dem ſiskaliſchen
Flechtwerk vom Fiskus verboten iſt. Der Graben
ſei Eigentum des letzteren und die Gemeinde nicht
berechtigt, Pfähle in demſelben anzubringen. Zu
Punkt wird beſchloſſen, die Holzdorferſtraße bis
zur fiskaliſchen Grenze auszupflaſtern. Zu Punkt 3)
Auflaſſung der von den Plan Intereſſenten an die
Gemeinde abgetretenen Ländereien, beſchließt die
Verſammlung daß, falls die gerichtliche Auflaſſung
an die Gemeinde nicht binnen 4 Wochen erfolgt,
die letztere gegen die Plan Intereſſenten im Prozeß
wege vorgehen wird. 4.) Betreffs der Unterhaltung
des Fludergrabens im Zuge der Feldſtraße wird
beſchloſſen, die Brücke in fahrbarem Zuſtande zu

verſetzen, ſowie Klage beim Kreisgusſchuß zu er
heben, um feſtzuſtellen, wem die Unterhaltung der
Brücke obliegt, um eventl. die aufgewendeten Koſten
zurückzuerlangen. 5.) genehmigt die Verſammlung
die Auszahlung zweier Rechnungen an Herrn
Maurer und Zimmermeiſter Kunze für die auf
dem Friedhof der früheren Gemeinde Neuhäuſer
ausgeführten Zimmerarbeiten im Betrage von
103,50 Mk. und für Pflaſter- und Maurerarbeiten
von 307,20 Mk., nachdem Genannter dieſelben auf
Mk. 100, bezw. 280 Mk. ermäßigt hat. 6.) Dem
Antrage der Steingutfabrik um Ueberlaſſung des
neben dem forſtfiskaliſchen Grundſtücke gelegenen
Landſtreifens in Größe von 961,85 Quadratmeter
an der Torgauerſtraße wird unter Vorbehalt höherer
Genehmigung zum Preiſe von Mk. 2 pro Quadrat
meter, welchen Betrag Antragſtellerin zu zahlen
bereit iſt, zugeſtimmt. 7.) Zur Reviſton der Gemeinde
Rechnung werden die Herren Riemann und Quehl
wiedergewählt. 8.) Betreffs Ankaufs des dem Forſt
fiskus gehörigen Platzes am Garten des Färber

meiſters Höniſch, für welchen ſeitens der Gemeinde
das dem Forſtfiskus nicht annehmbare Gebot von
Mk. 25 gemacht worden iſt, beſchließt die Ver
ſammlung, ein höheres Gebot nicht abzugeben. Hier
mit war die umfangreiche Tagesordnung erledigt.

Annaburg. Das fruchtbare Maienwetter hält
an. Durch den Oſtwind waren die Felder bereits
etwas trocken geworden, da kamen am letzten
Donnerstag bei milder Luft mehrere leichte Gewitter
mit mehrfachen Regengüſſen, die dem Boden die
nötige Feuchtigkeit wieder zuführten. Auch Sonn
abend und Sonntag regnete es weiter, während
die Temperatur etwas geſunken iſt. Nachdem die
Kartoffeln nun wohl überall geſteckt ſind, iſt eine
kleine Pauſe in den Frühjahrsarbeiten auf dem
Felde für den Landmann eingetreten. Einen pracht
vollen Anblick gewähren nunmehr die Felder die
Halme der Winterſaaten haben bereits die Höhe
von einem halben Meter erreicht und kräftig bemüht
ſich die Frühjahrsſaat, ihnen nachzueifern, Futter,
das während des kalten Aprils zurückgeblieben war,
ſteht nun auch, durch Wärme und Feuchtigkeit ge
trieben, kräftig im Wuchs da und berechtigt zu den
ſchönſten Hoffnungen. Wenn die Witterung weiter
ſo bleibt, daß Sonnenſchein abwechſelt mit Regen,
ſo dürfen wir uns der Hoffnung auf ein geſegnetes
Jahr hingeben. Die ſtändige Drockenheit vergangenen
Jahres ſindet immer noch ihren Ausdruck in den
erhöhten Fleiſchpreiſen, die auf den Futtermangel
des vergangenen Jahres zurückzuführen ſind. Hoffent
lich bleiben wir in dieſem Jahre davor bewahrt.

Annabnrg. Mancherlei Warnungen mögen
in jetziger Zeit wieder an Alle, die es angeht, ge
richtet ſein. Schont Bäume und Sträucher, reißt
nicht frevelhaft oder unbedacht ganze Zweige ab,
ſondern begnügt Euch mit einigen wenigen Blüten.
Schützt die Vögel und deren Neſter vor ihren Feinden
in der Tierwelt, vor rohen Händen und vor Vogel
ſtellern. Die trauten Sänger werdens Euch danken
im frohen Lied und dadurch, daß ſie dem Land
mann und Gärtner treue Gehilfen ſind in der Ver
tilgung des großen Jnſektenheeres, welches jetzt
wieder von allen Seiten her heranzieht. Haltet die
öffentlichen Anlagen und Waldwege rein von
Schmutz, Papier, Speiſe und ſonſtigen Reſten, die
gewöhnlich achtlos gerade hier weggeworfen werden!
Seid vorſichtig mit brennenden Cigarren, wenn
ihr durch die Wälder geht! Nehmt keine Maiblumen
in den Mund, denn dieſe wohlriechende Pflanze

Daſſelbe trifft auf den
Goldregen zu, der in Kurze bald wieder ſeine gold

gelben Blükentrauben entfalten wird, wie endlich
auch auf die gelbe Sumpfdotterblume. Seid vor

enthält ein ſtarkes Herzgift.

ſichtig mit dem Abkeimen alter Kartoffeln, beſonders
wenn ſich an den Händen Wunden oder ſonſtige
Verletzungen befinden die Keime ſind giftig und
deshalb ſehr gefährlich. Vergeßt die Hagelver
ſicherung nicht!

Die Eiche und Eſche haben faſt zu gleicher
Zeit jetzt die erſten grünen Blätter bekommen und
es bleibt deshalb zweifelhaft, ob das Jahr mehr
ein naſſes oder trockenes werden wird nach der
alten Witterungsregel:

Grünt die Eiche vor der Eſche
Macht der Sommer große Wäſche,
Grünt die Eſche vor der Eiche
Macht der Sommer große Bleiche

d. h. alſo, im erſteren Falle gibt es naſſes, im an
deren trockenes Wetter. Jſt dieſes gleichzeitige Grünen
beider Bäume nicht auch ein Zeichen für ein frucht
bares Jahr

Einfluß guf deine weiteren Entſchließungen
haben ſollen, ſt du es mir

„Ja, Mutti,“ entgegnete Eliſabeth erregt.

„Mein liebes Kind, du grämft dich um „Graf Landeg

Und doch, der Tochter zu widerſtehen.

hauchte Frau v. Rittberg machte ſeine Hilfe ganz unabhängig von deinem
deinen Bruder, deſſen Leichtſinn uns an den tonlos und nicht länger imſtande, dem Drängen Enlſchluß, o er nahm dem Vater das Ehren

Rand des Verderbens geführt hat. wort ab, dir nichts von ſeinem Anerbieten zu
„Du haſt bisher geglaubt,“ begann Frau

von Rittberg, „in den geordnetſten Verhält
niſſen zu leben, vielleicht gar, ein reiches
Mädchen zu ſein. Du warſt es aber nie und
jetzt biſt du wie wir alle eigentlich bettelarm.
Du weißt, daß dein Großvater eine bedeutende

Schuldenlaſt n die mit dem Verkaufvon Rittberg kaum halb gedeckt wurde. Dein
Vater hielt fich in ſeiner Ehrenhaftigkeit für
verpflichtet, die andre Hälfte der Schuld auf
ſich zu nehmen. Nicht allein, daß der größte
Teil unſres beſcheidenen Vermögens darauf
hinging, wir mußten auch, um weiter ſtandes
gemäß leben zu können, ſelbſt Schulden

machen. Eure Erziehung, beſonders die Karl
Günters, koſtete viel, ſein Eintritt in die
Garde, dazu unſre Repräſentationspflichten
verſchlangen Unſummen, der Vater mußte

immer wieder Geld aufnehmen, und unſer
Vermögen ging mit Rieſenſchritten zur Neige.
Bis geſtern abend hoffte der Vater jedoch noch
einen Teil ſeiner Schuld bis zu dem geſtellten
Termin durch Aufnahme eines einzigen größeren
Darlehens von einem Freunde begleichen zu
können. Da wurden mit einem Schlage alle

dieſe Hoffnungen vernichtet, Karl Günler, erſchrick nicht, Eliſabeth, geftand deinem Vater
geſtern abend, daß er eine bedeutende Summe
im Spiele verloren habe, die in acht Tagen be
glichen werden muß.“

„Karl Günter rief Eliſabeth entſetzt
aus.

trotz aller Tränen, die wir ſeinetwegen vergoſſen
haben, dürfen wir nicht zu hart über ihn ur
keilen. Er hatte keine Ahnung, wie es um uns
ftand, wir gaben ihm niemals einen vollen,
klaren Einblick in unſre Verhältniſſe, wenn der
Vater ihn auch vft mahnte, fich mehr einzu
ſchränken, und vor allem niemals zu ſpielen.
Uns trifft alſo ein Teil der Schuld und Karl
Günter iſt nun hart geſtraft durch die Ent
hüllungen, die ihm der Vater heute nacht hat
machen müſſen. Vielleicht wird dieſe Erſchütte
rung einen günſtigen Einftuß auf ihn ausüben,
wenn es nicht zu ſpät iſt.“

„Warum zu ſpät
„Unſre Gläubiger drängen und in acht

Tagen ift die Friſt abgelaufen, in der dein
Vaker die beſtimmte Summe beſchaffen wollte.
Nun muß er davon zuerſt Karl Günters
Ehrenſchuld tilgen und für uns bleibt ſo gut
wie nichts, die Kataſtrophe muß alſo herein
brechen. Man wird Anzeige bei der Militär
behörde erſtatten, der Vater wird einen ſchlich
n e erhalten, und das Aberlebte er

„Mein Gott, gibt es denn keinen Ausweg,
kann uns denn niemand helfen rief Eliſabeth
völlig faſſungslos.

„Frage nicht weiter, Kind. Ein Verſprechen
bindet deines Vaters Zunge.“

„Auch die deine, Mutti nun ſo ſprich,
fei barmherzig wer will uns helfen Auf
Knien will ich ihn darum bitten.

Griſabeths Herzſchlag ſtockte ſekundenlang und
ein eiſiger Schauer rann durch ihren Körper,
einer Bildſäule gleich, lehnte ſie regungslos an
der Mutter.

Nach kurzer Zeit erhob fie das Haupt und
fragte leiſe: „Mutti, ſage mir ehrlichwußte er das alles ſchon, als er um
mich warb

„Nein, dein Vater ſagte es ihm erſt, nach
dem Landegg geſpre en hatte. Er hielt es
für ſeine Pflicht, da der Graf doch unmöglich
die Tochter eines entlaſſenen Offiziers heiraten
könnte, der Vater bat ihn alſo von ſeiner
Werbung abzuſtehen.“

„Vun, und der Graf
„Er ſagte, daß er ſich ein Leben ohne dich

nicht denken könne, daß er dich heiß und innigliebe. Er drang ſo lange in deinen Vater, bis
dieſer endlich nachgab und ihm die Summe
und Art aller unſrer Verpflichtungen nannte.
Darauf meinte der Graf, daß es für ihn eine
Kleinigkeit wäre, unſre Angelegenheit zu
ordnen.“

„Un der Vater Warum ergriff er nicht die
rettende Hand fragte Eliſabeth erregt.

„Er wußte noch nicht, wie es um dich ſtand,
Eliſabeth.“

„Um mich So knüpfte Graf Landegg die
ges daran, daß ich ihm mein Jawort
gä e

„O Kind Daß du Landegg ſo wenig
kennft, zeigt mir, daß du ihn nicht liebſt. Er

ſagen. Ich habe das Verſprechen, das ich
nicht gab, gebrochen, auf dein ſtürmiſches
e Eliſabeth.“

„Es ift auch gut ſo, Mutti, aber laß auch
den Vater nicht merken, daß ich darum weiß.
Graf Landegg iſt ein edler, hochherziger Mannund iſt u ſein uneigennütziges Handeln

meinem Herzen näher gerückt. Gräme dich
auch nicht weiter, Mutti, es wird noch alles
gut werden und der Vater wird die Summe
nach und nach an den Grafen abzahlen können.
Wenn wir uns ſehr einſchränken, wird's ſchon
möglich ſein.“

Frau von Rittberg ſeufzte ſchwer auf.
„Glaubſt du dein Vater würde eine Hilfe
von dem abgewieſenen Freier ſeiner Tochter
annehmen

„Warum nicht Wenn die Hilfe in ſo
e e Weiſe geboten wird fragte Eliſa

eth zitternd.
„Vein Vater ift dazu viel zu ſtolz, er würde

lieber zugrunde gehen.
Muttil“ entrang es ſich qualvoll EliſabethsBruſt und ſie preßte ihre Hand feſt auf ihr

Herz. Eine Weile ſchwieg ſte, dann ſagte ſie
in ganz verändertem Ton J.„Mutti, ich glaube, ich hatte vorher zu eili
entſchieden, ich bin jet andrer Meinung, i
werde Graf Landegg heiraten.“

F7 (Fortſetzung folgt.)
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Semei
nn tagen er t blüht! Gärten und An hierſelbſt nicht entſtanden. Jn Sitzenroda fuhr haben. Jn Bol V

e
W Slederltuheen e e nd ung ein mann, der die Poſtagentur verwaltet. Der Blitz paſſiert hatte, eingeſtürzt. Die Stadt Vicenza iſtetter e am Hute, kein Zimmer ohne ſeine e en wer en ges en e en e u e Rett
er en hen m D. en oder Siring ſtammt aus den Rinhlberg a. G. 19. Mai. Bei dem geſt e e e ten e e
m wurde von da zunächſt n ich ge i u e hieſige o n n e en en e e e e e ne e e e ehe e e e eoden d uropa. Man unterſcheidet Fliederſträucher mit Wittenberg, 19. a en ſter e ev weißen blaßblauen und violetten Blnnen die an mittag n dert Weinen ei dem geſtern nach engel der indiſchen Peſt ſeine meiſten Opfer fordert.
wäheegz hier M n Form der Blätter weſentlich ver Gewaten Werden e a e e a a e W e e ee eden ſind meiſten verbeertel e en l Ninergut S r P r des ſtädtiſchen übertroffen, indem die Sterblichkeit auf eine bis
em die ilgeris, wahrend andere Ar Yring rgutes Seegrehna, Herrn Moß, gehörende dahin nie erreicht geweſene Höhe geſti iſt. Jiſt eine e nen e Arten bezw. Varietäten Pferde vor dem Wagen von einem Blitz erſchl Mär die Zal e et et v P. ubenanne ſind t t itz erſchlagen. ärz hat die Zahl der wöchentlichen Todesfällee Flieder wird von Gärtnern auch u fallen en 9. en e Doſe el et l e en diee e die dann mit Schneeball und Lev Er vunde e Be ne e a e et e r e eder ehnlichkeit erhalten. Auch hat r useinander ereinigten Provinzen, wo wöchentlich faſt 20000i t hat es die Kunſt gere längſt dahin gebracht, daß man mitten im Wie Wlentar 15. Mai. Die für di rarbei n e e eüht Springen bekommen kann aber n g, 15. Mai. Die für die Vorarbeiten 10000, Bengalen mit 7000 bis 8000 und BombJutten Billigſte iſt und bleibt doch e en her e zum Feuerwehrverbandstage vom 1. bis 3. Juli mit über 3000. e

e rechten Zeit erbluhte lieber Ver e e e e uſe a r ſind eifrig am Werke, umeit ge von Mitte bezw. Ende Mat bis weit in den Junt ü die e weſen Belenfte ee Letzte Nach richtent zu den während er in Jtalten ſchon im War Juni würdigen und impoſanten Verlauf der Feier zu Ach n.
e weiter reich und Ungarn im April n in Mund ung n Wnas e Unfall der Kaiſeri Di iſerin ie s im Juli oder Auguſt zur Blüte ge e Vieperelottant Mai. Mehrere junge Leut t Sonntag in See n den henen
zange Als er zuerſt nach Europa kam, nannte trieben hier am Sonntag ihr Spiel mit Awerte, eiſe nur leichten Unfall betroffen worden. Dasn a henen es e wovon die Farbenbezeichnung lilag zigarren; hierbei en den z erl. Tabl ſchreibt darüber Die Kaiſerin hat
an t Holn Nicht zu verwechſeln iſt der Flieder Stellmachergeſelle den Feuerſtrahl direkt d ſich durch einen Fall auf der Treppe eine leichte
d i n är s deſſen Beeren man in Holſten Augen e infolgedeſſen eher ver e Verletzung an der Stirn zugezogen, die zwar ganz
e weißen Blgten Ferrerches n r aus den Die Sehkraft des einen Auges iſt geſährdet. en e her Anlaß ne Aufſchub der

reiſe des Kaiſerpaares von Wiesbaden gegeben

t mögen „Haolzdorf, 19. Mai. 'ei üngli fe e Vermiſchtes. eer reiſt en Fluren auch einen altsgiebigen Regen Das Kaiſerpaar beſuchte, wie aus Wiese e a im Gutsbeſitzer Schüler im erei nene 17. Mai Ein gräßliches Unglück baden gemeldet wird. Sonntag Morgen den Gottes
Wien e ſch a der Blitz in ein Stallgebäude und a e geſtern in der Haußmannſchen Maſchinen dienſt in der Marktkirche. Die Königin Margherita
Feinden ne uh, auch ſetzte der Strahl die benach n n Ein r geriet mit dem Kopfe von Jtalien beſuchte die katholiſche Kirche. Umr We d ging Brand Die erſt vor einigen im vollen Betriebe befindliche Eiſenhobel P hr begab ſich das Kaiſerpaar nach der Villa
h danken att erbaute Scheune wurde mit dem geſamten S hierbei wurde dem Unglücklichen die Acker und verweilte dort längere Zeit bei der Königin
m Land nha n Raub der Flammen. Der Schaden iſt chä eldecke von beiden Stirnſeiten aus kotal zer z Margherita. Der Kaiſer und die Kaiſerin verab
der Ver nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. trümmert, ſo daß ein Teil des Gehirns bloßgelegt ſchiedeten ſich von der Königin auf das herzlichſte.
es ehe e Seyda. Der am Donnerstag hier abgehaltene war. Der Verunglückte ſtarb bereits auf dem Trans Die Königin trat darauf im Automobil die Rück
haltet die n bot ein lebhaftes Bild. Kaum waren rte nach dem Krankenhauſe fahrt nach Frankfurt a. M. an, während der Kaiſer
in von an ſichtbar, ſo wurden ſie ſchon von den Der Doppelmord eines Liebespaares wird und. die Kaiſerin nach dem Schloß zurückkehrten
ſten e e und ausgekauft, und ſo kam aus Spandau gemeldet. Dort haben der 25jährige und ſpäter eine Spazierfahrt unternahmen. Ueber
werden re de n ſchnell und gänzlich geräumt. Arbeiter Wilhelm Safran aus Haſelhorſt und die en ſehr überraſchend kommenden Fürſtenbeſuch

wenn n 6 erkel erzielten 36 42 Mk. Läufer wurden bei ihren Eltern in Spandau wohnhafte Arbeiterin meldet ein Telegramm aus Cetinje: Fürſt Nikolaus
iblumen röße gut bezahlt. Rindvieh fehlte. Marie Befeld gemeinſam Selbſtmord verübt, in n Montenegro iſt zunn Beſuch des Kaiſers Wilhelm
Pflanze Schlieben, 18. Mai. Bei dem heute nachmittag em ſie ſich an dem Zaun eines Grundſtücks nahe nach Berlin abgereiſt.
auf den dem x h vorüberziehenden Gewilter wurde in bei der elterlichen Wohnung erhängten. Jntrigen
ie gold e aliſchen Torfſtich bei Frankenhain der Arbeiter Liner Freundin des Mädchens ſollen die Beiden in Wer ſein Holzwerk vor raſchen Verfalldec Karl Schurig von hier vom Blitz erſchlagen und den Tod getrieben haben. ſchützen will, beſch t iti ed vor e Arbeiter Hermann Schüttaun ſan. ſchwer und Ein tkragtſcher Vorfall ereignete ſich kantrte und ev e
ſonders u Kunzke leicht verletzt. Dieſelben wurden Orte Georgenburgkehlen bei Bee Die n welches h de Ke R eanne
ſonſtige Die e nachhauſe gefahren. Bei Schurig fährige Tochter der Beſitzersfrau Blaszinskt glitt in Berlin, Stuttgart, Hamburg und Köln er altlch
tig und ärztliche Be da die Verletzten kamen in beim Wäſcheſpülen in die Jnſter und ertrauk. Die iſt. Dieſes Mittel, welches durch einfachen en

agelver Dsllinge n er Mutter der Verunglückten ſprang ſofort nach, um anſtrich aufgetragen dem Holzwerk einen gefälligen
geſtern wurde h e e 19. Mai. Vor ihr Kind zu retten, und ertrank gleichfalls rotoraunen Farbton gibt, beſitzt die Eigenſchaftgleicher Hiepkeſchen e jährige Söhnchen der hieſigen Von der Genichſtarxe. In der Zeit vom 11. uſerrierend auf das Holz einzuwirken um es

n reren heleute vermißt. Abends nach 8 Uhr bis 17. Mai erkrankten im Landkreiſe Beuthen 27 durch gegen Fäulnis zu ſchützen Wie den
nen u t e die Eltern des Kindes mit mehreren ſ Perſonen an Genickſtarre, von denen 10 b Jabrikanten in anerkennender Weiſe veſcheinigt
e e dine nach allen Richtungen auf die ſind. Jn der Zeit vom o. November e e wurde. hat ſich B. Holz, das mit dieſem Spenal-
a e en 25 fand der Vater des Kindes nachts erkrankten 405 See an der genannten Krankh i gnſtrichsl vehandelt würde und über 25 Jahre in

gen n n d mit Waſſer ange davon ſind 191 geſtorben, die übrigen net ſich der Erde lag vollſtändig geſitnd erhalten Und zeigte
Probſthain, als Leiche vor. noch in Behandlung. noch nach dieſer Zeit keinerlei wahrnehmbare Spurenitzähige m 9 9. Mai. Ein Skelett eines 12 bis Laurahütte, 18. Mai. Ein ergötzlich von Fäulnis. Ein Verſuch mit Avrenarius Carbo-

Hanslers wen hen See e e Gehöft h wird hier viel belacht. Ein Se e h an e mee nenferle, er Düngergrube Di warnen wird obiges nur beſtätigen. Ei ſsim an e worden. Behördlicherſeits iſt die Unter der her ten v ging ſpazieren und ſtelle für die hieſige e ver e
Hrütten deure g eingeleitet; hoffentlich gelingt es, über die friedlich ſchlafend v rf id. D Nerger Otto Riemann in Annäburg
frucht unkle Angelegenheit Aufklärung zu verſchaffen. Gewehr n Mantel des Shlaſenv. e es
S g un an. 19. Mai. Bei dem geſtern nachmittag ging ruhig weiter. Der See e e ehe ten Derſs

n über unſere Stadt ziehenden ſchweren Ge bald darauf und jagte dem u a e is e e r.deinem n et der Blitz mehrfach in Bäume, u. a. in ſpornſtreichs auf preußiſches Gebiet herübe, li e t mendye vr ee e e e
Ehren ehölz za. 100 Meter Entfernung von heim ſeinem Verfolger die Gegenſtände mi n ſte inländiſche Juttergerſte 130 150, ſchwere 151161 ab
eten zu kehrenden Steinbruchsarbeitern und in ein R genſtände mit den Worten Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 129 138 frei Wagerſaß ich feld wo ein Stück Gerreide verſengt ede An e en u Soldat auf Poſten darf eng e Fomimn., preiiß. poſ. u ſchleſ. fein 48
rmiſches geſchlagen. Das Gewitter währte eine Stunde und Hochwaſſer in Dtalien. A chi Wagen e e m n und frei
h auch e e e in War en in Landesteilen, beſonders aus Obertalten de e e e
m weiß zu faſſen. Sonſtige Schäden ſind glückliche gut Wie ſchon berichtet anhaltende Regengüſſe gemeldet l o en mee d n n en

ückli J e ge et 21,50--238,25. R hl 0 20 19,6 izen-e e m die ein S der Flüſſe herbeigeführt kleie i n regnete e e in
je di9 In den nächſten Tagen erwarte 3 rn Anzeigen. ſehr ſchöne Speiſekartoffeln, J n Stets friſchgeröſtetekönnen tt t à Zentner 3,75 Mk., S S en Einfach möbl. Zimmer Cullerkartogeln, aatkartoffein, e Kaffee's
x auf mit voller Penſion an 2 junge à Zentner 1,75-2,00 Mk. worauf S S inHilfe anſtändige Leute zu vermieten. Beſtellungen entgegennehme. 2 Zentner 8,50 Mk. S S e e
Tochter Kaufmann Reich. Oscar Scheibe hat e e a l a nene vG. in's S 40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.gie (lei r heiter Kartoffe n J Hollmig's Sohn. S S. empfiehlt J. G. Hollmig's Soh
n gelet I B ut- Eier S 6. Hollmig's Sohn.Se en e l Ceibbin weißen Wyandottes n. 8whe Dampfziegelei Kleine Mühle mar e gen e tet er rn on
r ehe Mein ſchwarzen Minorkas e ärztlich einpfohlengie ſe bei Schweinitz. BPalmmi hat abzugeben Butterfarke, Glas 30 Pfg einpfiehltn 9 ar Wilh. Riethdorf Apothete n Drogeri Annabnen S e Annaburg. ogerte nnaburt gagtmagis feinſte Pflanzen Butter de m H. Sempfiehlt e re ln Koſten Anſchläge Cink mntiets friſch zu haben bei empfiehlt die ommenJ. G. Hollmig's Sohn eurr-Reklamationenohn. i iſt fg's Sohn Buchdruckerei H. Steinbeiß. ſind in der Expedition d. Bl. zu haben.



Sellerie, Porée,
Rot-, Weiß Wirſing-,

Blumenkohl,
Kohlrabi und Salat-

Pflanzen,
ſowie alle Sorten

Sommerblumenpflanzen

hat abzugeben
Heckmann'ſche Gärtnerei.

Han Honten's Kalao
in Büchſen,

Rüger's Kakao und
Schokalade

empfiehlt die
Drogerie 77 Annaburg

(O. Schwarze.)

ff. ſaure Gurken
Stück 5 u. 6 Pfg.,

Senf und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Knorr's Hafermehl,
Erbswurſt,
Suppentafeln

M. Richter

re

r

empfiehlt

BERNSTEIN-
fussBODENCRA G FRRBE
s NGCHT TROGKNENd,

M DOSEM, 2u0 HRuSGeBGR u
PARIS 1900 S. CoVis l

GOLdENe L.
Niederlage in Annaburg

bei Apotheker Krieger
Kinder Nährmittel,

als Neſtles Kindermehl,
Knorrs Hafermehl
r Rakao,ondenſierte Milch und

Milch Zucker
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

lkingemachte Früchte,

ausgewogen, als:
Preißelbeeren in 50 Raffinade

eingekocht, à Pfd. 45 Pfg.Kirſchen ohne Stein Pfd. 5 Pf.

Pflaumen do. 50Dreifrucht Pfd. 55 Pf.
Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.

ferner Aprikoſen, Johannis-
beeren, Anannas, Erdbeeren,Reineklauden, Mirabellen c.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Stempelfarbe
S violettwaſcheſte Skrmpelfarbe

ſchwarz, ſowie

Dauerfarbkiſſen
für Kautſchuckſtempel hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Chokoladen,
Carao, Thee,

W Kaffee's h
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

Verkauf auch auf Teilzahlung

Bevor Sie sich ein Fahrrad
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Fahrräder von 7 S Mark an,mit voller Garantie Großes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen e.

Oscar Slinet, Mktenbert e n e
Reparatur Werkſtatt im Hauſe.

2

Kleiderſtoffe, S
Unterrockſtoſfe, Flanelle,

J Kleider und Hemden-Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. G. Pollmig's Sohn.

Phosnhorsaure

und Zurg Aufzueht von
empfiehlt pilligst die

als Beigabe zum Viehtutter,n al

I Flaſchen I. Mk., ſowie

Hühner- und
Taunbenmnais,

à Ztur. 6,50 Mark, ausgewogenentſprechend höher, einpfiehlt

W. Vvigt's Nachf.

Arhtung!
Nächſten Sonntag empfange

wieder eine Sendung

Schellfisch
W Vermittelſt Kohlenſäure

auf Flaſchen gebrachtes

Schultheißbier

echtes Berliner Weißbier

und Hraunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

Saure Gurken,
Pfeffergurken,

Senfgurken

M. Richter
empfiehlt

gegen Knochenweiche pp-ungyieh unbedingt nöthig,

Apotheſee Anny

PAL
unilbertroffen zum

M Koohen, braten u. backen

feinste Pflanzenbutter
MIN

50 Ersparnls
gegen Butter!

Dur Agſeriomgs von

Srabplallen,

Annaburg.

Srabbrbeln,

Grab und Thürſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Richard Hilpert,
Porzellanmalerei-

S

Gleichzeitig bringe ich mein rei

und

Ausverkauf
in DBuresco-app

De zum Selbſtkoſtenpreiſe.

cliversen Pappen, Theer, Klebemasse
e karbolineum

bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung

Karl Zoberhbier, Klempnermſtr. als

G (beſte Qualität)

ichhaltiges Lager in

Flechten
Schuppenfechte, trockene und nässende Flechte,sKroph. Prrema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

empfiehlt

e wer e eZu r in den Meete

rCamembert küſe,

Limbur er

Kuhkäſe c.

M. Richter.

Poſtpachet-Anfklebezettel
hält vorrätigM. Richter

Terp., Lampterpti., Perubalsz. Je 6, Rigeld 80, Ohryearodia

Edamer

Harserte Bayr. Bier nnd

Gummierte

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Komplette
2Jrvrigatore

von 1,25 bis 2,50 Mk.,
ſowie e ſämmtliche Erſatz
theile einzeln, als: Schlauch,
Mutterrohr und Klyſtierrohr
zum Schrauben, Durchlaufshahn

aus Hartgummi,

Bishbeutel
aus waſſerdichtem Stoff mit Metall

verſchraubung,

Inhalations- Apparate
Stück 1,75 Mk.

Klystienspritzen für Kinder
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. SChvwvarze

Schürzchürzen
für Frauen und Kinder in allen

Größen und Preislagen

e 6. Hollmig's Sohn.

f Geschlagen
werden alle Seifenfabrikate durch

I den enormen Verbrauch von
J GHrolichs Keublumenſeife aus
Wrünn, denn dieſe iſt aus dem
J Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch

J ungen des Kopfes und täglichem
Reinigen der Zähne mit augen

ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
ſeife leiſtet Hrolichs Heublumen-
J ſeife aus Brünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern

J wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus

reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
J Nachahmungen wird gewarnt.

Grolichs Henublumenſeife aus
J Wrünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg:

Riemann, Hollmig's Sohn
l in Axien: Thiemicke-

n Seſſen Apoth. SV e Nien7Ahſer ſotwein

G Oran extra, O
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-

wert für Blutarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

Braunschweiger
Gewüſe-Konſerven,

O letzter Ernte, O
Jnnge Schnittbohnen
Brechbohnen
Junge Erbſen
Spinat, Kohlrabi
Celtower Rübchen
Pariſer Karotten
Stangenſpargel
Schnittſpargel c. c.

verſchiedenen Qualitäten
Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
C

Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckeret von H. Steinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

Bee
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber

in und

S Fahrräder
75 Mk. ein Jahr Garantie

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

garantiert friſch

worauf Beſtellungen baldigſt
erbitte.

A. Reich.
Redegewandter

Perſönlichkeit bietet ſich Gelegen
heit zu intereſſanter und einträg
licher Tätigkeit bei großem Unter
nehmen. Offert. mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Referenzen
unter V. e. 9496 an Rudolf
Möſſe, Halle a. S.

Oelſardinen,
in Büchſen à 40, 55, 60, 100,

130 und 250 Pfg.,
Aphetitsilck Büchſe 35 Pfg.,
Anchouy in Büchſen u. Gläſern

von 30 Pfg. an,
Hering in Gelee,

in Büchſen à 45 u. 85 Pfg., ſowie
Heringe in pikanten aucen,

ff. Bratheringe,
per Doſe 75 Pfg., 8 Literdoſe

2,50 Mk.
Aal in Gelee, Hummer c.

empfiehlt

M. Richter

Nähmaschinen

45 Mk. 5 Jahre Garantie

Wam derer
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125. Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Annaburg.

I Rettung n Trunksuoht!

verſend. Anweiſung nach 35jährig.
M approbiert. Metode zur ſofortigen
S radikalen Beſeitigung mit auch ohne
S Vorwiſſen zu vollziehen. Keine
Berufsſtörung. Briefen ſind 50 Pf. in
Briefmarken beizufügen. Man gdreſſiere:
Srivat- Anſtalt Villa Chriſtina, Voſt
Säckingen (Baden).

Zurückgekehrt vom Grabe
unſeres lieben Verſtorbenen e

des Maurers
Wilhelm butewort

danken wir Allen, die uns
Kranzſpenden überſandten,
ſowie Allen, die dem Da
hingeſchiedenen die letzte

Ehre erwieſen; insbeſondere
Dank aber Herrn Paſtor
Lange für die tröſtenden
Worte am Grabe.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Anngburg
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